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Einkommensteuererklärung 2025 
Freiwillige Abgabe kann sich lohnen 

  
Auch wenn Steuerpflichtige nicht zur Abgabe einer Einkommensteuererklärung ver-
pflichtet sind, lohnt sich oft die Mühe, eine Erklärung abzugeben. "Insbesondere, 
wenn Arbeitnehmer hohe Werbungskosten tragen müssen, z. B. für weite Fahrten 
zwischen Wohnung und erster Tätigkeitsstätte, ist mit einer Steuererstattung zu rech-
nen", erklärt David Martens, Geschäftsführer beim Bundesverband Lohnsteuerhil-
fevereine (BVL) in Berlin. Aber auch wenn Verluste aus anderen Einkunftsarten, z. B. 
Vermietung und Verpachtung, berücksichtigt werden sollen, empfiehlt sich die freiwil-
lige Abgabe einer Einkommensteuererklärung.  
 
In folgenden Fällen lohnt sich die Abgabe einer Einkommensteuererklärung in der 
Regel: 

- Werbungskosten liegen über dem Arbeitnehmer-Pauschbetrag von 1.230 Euro 
im Jahr. 

- Sonderausgaben, z. B. Kirchensteuer oder Spenden, liegen über dem Sonder-
ausgaben-Pauschbetrag von 36 Euro im Jahr. 

- Außergewöhnliche Belastungen, wie z. B. Aufwendungen für Krankheit, sind 
angefallen und liegen über der zumutbaren Eigenbelastung. 

- Es wurde nur zeitweise im Jahr als Arbeitnehmer gearbeitet. 
- Es wurden im Jahr unterschiedlich hohe Gehälter bezogen, z.B. wegen einer 

Gehaltserhöhung oder Sonderzahlung. 
- Es mussten Lohnersatzleistungen zurückgezahlt werden (Achtung: Der Bezug 

von Lohnersatzleistungen führt zu einer Pflichtveranlagung). 
- Aufgrund hoher Einkünfte ist der Anspruch auf die Kinderfreibeträge günstiger 

als das Kindergeld.  
- Es mussten Kinderbetreuungskosten, z. B. Kita-Gebühren, getragen werden. 
- Es wurde im Veranlagungszeitraum geheiratet. 
- Dem Steuerpflichtigen steht der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende zu und 

der Eintrag der Steuerklasse II wurde nicht beantragt. 
- Es wurden Verluste aus anderen Einkunftsarten erzielt. 
- Es wurde zu viel Abgeltungsteuer auf Kapitalerträge entrichtet, die erstattet 

werden kann (bei nicht ausgeschöpftem Sparer-Pauschbetrag oder günstige-
rem persönlichen Steuersatz). 



 

 

- Die Arbeitnehmer-Sparzulage kann beantragt werden. 
- Steuerpflichtige können den Sonderausgabenabzug für Altersvorsorgebeiträ-

ge, z. B. zur Riester-Rente geltend machen. 
- Es wurden haushaltsnahe Dienstleistungen und Handwerkerleistungen in An-

spruch genommen oder haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse abge-
schlossen. 

- Es wurden energetische Baumaßnahmen an der selbst bewohnten Eigen-
tumsimmobilie vorgenommen. 

 
„Steuerpflichtige, bei denen ein solcher Sachverhalt vorliegt, sollten unbedingt eine 
Einkommensteuererklärung anfertigen und abgeben, damit sie kein Geld verschen-
ken", rät Martens. Wird freiwillig eine Einkommensteuererklärung abgegeben, hat 
man vier Jahre Zeit für die Abgabe. Das heißt, die Einkommensteuererklärung 2025 
muss spätestens am 31. Dezember 2029 abgegeben werden. Auf der anderen Seite 
bedeutet das aber auch, dass man jetzt noch die Steuererklärung ab dem Veranla-
gungszeitraum 2022 abgeben kann, wenn solche genannten Konstellationen vorla-
gen.  

 
 
 


